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Budget und Steuerfuss 2023, Anpassung Stellenplan Gemeindever-

waltung Klosters sowie Finanzplan 2023 – 28 

________________________________________________________ 

 
 

A) Einleitung 

 

Im Rahmen der Ablage des Budgets 2022 haben die Gemeindeverantwortli-

chen an dieser Stelle ein unsicheres bzw. weniger rosiges Bild aufgrund der 

erwarteten negativen Auswirkungen von Covid-19 gezeichnet und geringere 

Steuereinnahmen vorausgesagt, was die Verantwortlichen letztlich dazu ver-

anlasste, äusserst vorsichtig zu budgetieren. Das prognostizierte grosse De-

fizit wird aller Voraussicht nach nicht eintreten. Zum einen ist die Rechnung 

2021 deutlich besser ausgefallen als erwartet und die kant. Steuerverwal-

tung sagt auch gegenüber dem Jahr 2021 und 2022 stabile bis höhere Steu-

ereinnahmen voraus. Die verschiedenen stützenden Begleitmassnahmen 

(insbesondere Kurzarbeitsentschädigung und Härtefallgelder) während Co-

vid-19 einerseits haben hier positive Auswirkungen gezeitigt. Andererseits 

hat auch die höhere Nachfrage nach Wohnraum der Tourismusgemeinde 

Klosters im Bereich der Spezialsteuern (Handänderungs- und Grundstückge-

winnsteuern) in die Hände gespielt. Obwohl die Welt im Zusammenhang mit 

dem Ukrainekrieg und seinen Folgen sich erneut in einer schwierigen Phase 

befindet, sind die Prognosen hinsichtlich der Finanzentwicklung der Bündner 

Gemeinden vergleichsweise optimistisch. Nichtsdestotrotz haben die Ge-

meindeverantwortlichen bei den ordentlichen Steuern eine vorsichtige 

Budgetierung an den Tag gelegt. Auch hinsichtlich der a. o. Steuern (Han-

dänderungs-, Grundstückgewinn- und Erbschaftssteuern) ist das Vorsichts-

prinzip zwingend zu beachten. In der Tendenz wir auch hinsichtlich der Lo-

giernächte-Zahlen nach der bereits eingetretenen Erholung – trotz teilweiser 

negativer Vorzeichen – Stand heute eine stabile bis leicht positive Entwick-

lung erwartet. 
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Die Gemeinde sieht wie in den vergangenen Jahren für 2023 namhafte öf-

fentliche Investitionen vor, um in Anbetracht der verbleibenden Unsicherhei-

ten weiterhin als willkommene Stütze in der kommunalen Wirtschaft allge-

mein und speziell im Baugewerbe (Hoch- und Tiefbau) zu wirken. Unter dem 

Strich rechnet die Gemeinde mit einer stabilen Ertragssituation. Die ordentli-

chen Steuereinnahmen sind im Lichte der Empfehlungen des Kantons 

schliesslich leicht höher und die Spezialsteuern (insbesondere Handände-

rungs- und Grundstückgewinnsteuern) im Rahmen der durchschnittlichen 

Einkünfte der jüngeren Jahre und mit angemessener Vorsicht budgetiert. 

 

Die budgetierten Kosten bzw. Aufwendungen in der Erfolgsrechnung im 2023 

sollen wie in der Vergangenheit so tief wie möglich gehalten werden und nur 

das effektiv Notwendige wurde ins Budget aufgenommen. Aufgrund der wohl 

erstmals seit rund 10 Jahren wieder zum Tragen kommenden – notabene 

leider deutlichen – Teuerung, die insbesondere auf die Verknappung und 

Verteuerung von Energie und Lieferschwierigkeiten von weiteren Gütern in-

folge des Ukrainekriegs zurückzuführen ist, werden jedoch einzelne Auf-

wandpositionen – allen voran die Personal- und Energiekosten – einen mar-

kanten Anstieg aufweisen. Der budgetierten Entwicklung der Lohnsumme 

liegt somit eine Zunahme (Teuerung, individuelle Anpassungen) von 4 % zu 

Grunde. 

 

Dank der künftig konsequenten und rechtskonformen Finanzierung von In-

vestitionen und Ausgaben im Bereich Nutzungsvermögen (Alpen, Wald und 

Weiden) z. L. des Bodenerlöskontos, der fürs 2023 weitestgehend wegfallen-

den Kosten im Zusammenhang mit den 800-Jahr-Feierlichkeiten 2022 und 

trotz weiterhin sehr hohen Abschreibungen, insbesondere im Zusammen-

hang mit der Schulanlage Klosters Platz und der Strassenunterführung Bahn-

hof Klosters Dorf, kann eine ausgeglichene Erfolgsrechnung mit einem klei-

nen Gewinn von rund CHF 356’000.-- veranschlagt werden. 

 

 

Folgende weitere Aspekte hatten Gemeindevorstand und Verwaltung nach 

wie vor bei der Budgetierung zu beachten: 
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Investitionsbeiträge: Gemäss HRM2 sind Investitionen pro Vorhaben unter ei-

nem Betrag von CHF 50‘000.-- über die Erfolgsrechnung zu buchen (gemäss 

Art. 12 der Finanzhaushaltsverordnung Graubünden FHVG). 

 

Die Investitionsrechnung 2023 sieht im Vergleich zum Budget 2022 ähnliche 

hohe Nettoinvestitionen von CHF 14’218’500.-- vor. Die grössten im Investi-

tionsbudget 2023 enthaltenen Ausgaben bilden die Planung und Sanierung 

der Graströchni inkl. öffentliches WC, die Erneuerung des Eingangsbereichs 

der Arena / Sportzentrums, Planungsarbeiten Parkhaus Casanna, die Sanie-

rung der Sperren Sagenbach, der Kehrichtsammelstellen-Ausbau Werkhof, 

die Strukturverbesserungen (SV) Klosters-Serneus (Melioration), das Sam-

melprojekt Instandstellungen Erschliessungen (SIE) und die Steinschlag-

Schutzverbauung Gruobenwald (SSV). 

 

Was die Details anbetrifft, darf festgestellt werden, dass in sämtlichen Funkti-

onen wie gewohnt wirklichkeitsnah geplant und die voraussehbare Entwick-

lung, soweit möglich, berücksichtigt worden ist. 

 

 

B) Budget 

 

Wie immer wurde darauf geachtet, die Aufwände und die Ausgaben unter 

Kontrolle zu halten bzw. diese nur in denjenigen Positionen anwachsen zu las-

sen, wo ein ausgewiesenes, begründetes Bedürfnis besteht bzw. wo dies auf-

grund der Gesetzgebung erforderlich ist. 

 

Die meisten Aufwandarten weisen teils stabile, teils kleinere bis grössere Zu-

wachsraten auf. Andererseits stehen in einzelnen Bereichen unabdingbare 

Aufwendungen an, die aus verschiedensten Gründen nicht vermeidbar sind. 

In einzelnen Bereichen dürfen Rückgänge der Aufwendungen festgestellt 

werden. 

 

Bei der Prognostizierung der Erträge und Einnahmen, die auf den Vorjahres-

abschlüssen basieren, sind in die Betrachtung zu ziehen: 
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- die Konjunktur im Allgemeinen 

- die spezifische Lage in der Region 

- die Wirtschaftssituation in der Gemeinde 

 

Dass die massgebenden Erträge bzw. Einnahmen aus Steuern, Taxen und Ge-

bühren sowie Baubeiträgen stark von äusseren Faktoren abhängig sind, darf 

nicht unerwähnt bleiben. 

 

Die Konjunkturaussichten können neutral, behaftet mit den erwähnten Unsi-

cherheiten, beurteilt werden. Bei den Logiernächten ist aufgrund dessen von 

einer stabilen bis leicht positiven Entwicklung auszugehen. Im Hochbaube-

reich sind für das 2023 stabile bis kleinere Bauvolumen zu erwarten. Im 

Tiefbaubereich bilden weitere anstehende kommunale Investitionen für die 

örtliche Wirtschaft, insbesondere das Bauhaupt- und -nebengewerbe, auch 

2023 nach wie vor eine willkommene Stütze. 

 

Die in erster Linie für Budgetierung und Finanzplanung massgebenden Instru-

mente bilden die Erfolgsrechnung, Investitionsrechnung und der Finanzplan. 

 

B1.) Erfolgsrechnung 

 

Die Erfolgsrechnung ist nach Funktionen und Kontogruppen bzw. Kostenstel-

len/Bereichen gegliedert. 

 

B1.1.) Personalaufwand 

 

Bei diesem bedeutenden Aufwandposten müssen in Betracht gezogen werden: 

 

- Soweit betrieblich nötig, sind sämtliche, im Stellenplan enthaltenen Positi-

onen budgetiert worden; die letzten Stellenplan-Erweiterungen sind vom 

Gemeinderat am 22. August 2013 (Prot. Nr. 25), 24. Februar 2016 (Prot. 

Nr. 143) sowie am 20. Juni 2022 (Prot. Nr. 72) beschlossen worden. 

- Letztmalige Teuerungsanpassung analog der kantonalen Regelung mit 

Wirkung ab 1. Januar 2011 im Umfang von 0.3 Prozent. 
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- Den per 1.1.2023 budgetierten Personalaufwendungen liegt ein Lohnan-

stieg von 4 % zu Grunde (Teuerung aktuell 3.5 % – Ende August 2022 

zum Vorjahresmonat – plus individuelle Lohnanstiege, womit der grösste 

Teil auf die erwartete ausserordentlich hohe Teuerung zurückzuführen 

ist). 

 

B1.2.) Stellenplan – Anpassung per 1.1.2023 

 

B1.2.1) Ist-Situation 

 

Wie erwähnt hat der Gemeinderat anlässlich seiner Sitzung vom 20.6.2022 

letztmals den Stellenplan der Gemeindeverwaltung Klosters angepasst (weit-

gehender Nachvollzug von seit Längerem beanspruchten, aber noch nicht be-

willigten Stellen). Gemäss Gemeinderatsbeschluss vom 20.6.2022 enthält der 

entsprechende Stellenplan aktuell folgende Stellen: 

 
Abteilung Anzahl Stellen 

 
Ratskanzlei 3.9 
Personalwesen 0.5 
Finanzen 4.1 
Einwohnerdienste 1.6 
Grundbuchamt 2.0 
Planung und Baubewilligungen 4.0 
Tiefbauamt 1.7 
Wasserversorgung 2.3 
Abwasserreinigungsanlagen (ARA) 2.0 
Gemeindepolizei 2.0 
Liegenschaften 7.4 
Sportzentrum / Arena 5.2 
Werkhof 12.4 
Schulverwaltung (Schulleitung / 
Sekretariat) – obligatorisch 

1.6 

Tagesstrukturen 1.4 
 

Total Stellen 

 

52.1 

 

Die Details zum bisherigen Stellenplan können den diesem Bericht beiliegen-

den Tabellen aus den einzelnen Bereichen entnommen werden. 
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B1.2.2) beantragte Anpassung Stellenplan 
 
Wie bereits anlässlich der Gemeinderatssitzung vom 20.6.2022 vom Gemein-

devorstand festgehalten und vom Gemeinderat anerkannt, bedarf es aufgrund 

der in gewissen Bereichen und Abteilungen bestehenden Überbelastungen die 

eine oder andere Stelle zusätzlich, um die anfallenden Aufgaben und Arbeiten 

bewältigen zu können. 

 
Wie vom Gemeindevorstand ebenfalls ausgeführt, ist die Stelle der Bereichs-

leitung Bau und Infrastruktur massiv überbelastet bzw. für deutlich zu viele 

Aufgaben und Projekte zuständig (was sich inzwischen auch mitunter mit dem 

angekündigten Weggang der bisherigen Stelleninhaberin Cornelia Voltz per 

Ende Februar 2023 manifestiert hat). Die Funktion soll deshalb angepasst und 

zur vertretbaren Bewältigung der Stellenanforderungen und -inhalte auf meh-

rere Personen verteilt werden (genaues neues Organisationsmodell noch Ge-

genstand von Abklärungen – auch im Hinblick auf bzw. im Zusammenhang 

mit der Neurekrutierung). 

 
Der Vorstand beantragt deshalb im Zusammenhang mit der Reorganisation 

der Führung des Bereichs Tiefbau, der Leitung des Bereichs Bau und Inf-

rastruktur und zur Bewältigung der Vielzahl der Gemeindeprojekte eine 

zusätzliche Vollzeitstelle, sprich eine Erhöhung auf total 53.1 Stellen, zu 

bewilligen: 

 
Abteilung Anzahl Stellen 
Ratskanzlei 3.9 
Personalwesen 0.5 
Finanzen 4.1 
Einwohnerdienste 1.6 
Grundbuchamt 2.0 
Planung und Baubewilligungen 4.0 
Tiefbauamt (Antrag +1.0 Stelle) 2.7 
Wasserversorgung 2.3 
Abwasserreinigungsanlagen (ARA) 2.0 
Gemeindepolizei 2.0 
Liegenschaften 7.4 
Sportzentrum / Arena 5.2 
Werkhof 12.4 
Schulverwaltung (Schulleitung / 
Sekretariat) – obligatorisch 

1.6 

Tagesstrukturen 1.4 
Total Stellen (neu + 1.0) 53.1 
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B1.3.) Finanzdienstaufwendungen, Abschreibungen 

 

Die Abschreibung der Investitionen und der Verzicht auf zweckgebundene Re-

serven bilden bekanntlich ein Hauptmerkmal des Neuen Rechnungsmodells 

(NRM) bzw. Harmonisierten Rechnungsmodells (HRM). 

 

Der wichtigste Deckungsgrundsatz ist das Prinzip, dass im Rahmen der öffent-

lichen Aufgabenerfüllung nur Ausgaben mit Investitionscharakter als Verwal-

tungsvermögen aktiviert werden dürfen. In Nachachtung von Art. 12 der kan-

tonalen Finanzhaushaltsverordnung (FHVG) werden in der Gemeinde Klosters 

Investitionen unter CHF 50‘000.-- über die Erfolgsrechnung gebucht. 

 

Der Restsaldo der vor dem Wechsel von HRM1 zu HRM 2 bestandenen bzw. 

„alten“ Verwaltungsvermögen wird – soweit nicht Zusatzabschreibungen auf 

diesem vorgenommen werden – über längstens 12 Jahre (ab 2016) linear ab-

geschrieben werden. 

 

B1.3.1.) Finanzvermögen 

 

Das Finanzvermögen umfasst all jene Vermögenswerte, über welche die Be-

hörden nach kaufmännischen Grundsätzen verfügen können. Es ist somit 

rechtlich ungebunden und kann zur Deckung von Verpflichtungen herangezo-

gen werden. Die Bewertung hat nach kaufmännischen Gesichtspunkten zu er-

folgen. 

 

B1.3.2.) Verwaltungsvermögen 

 

Das Verwaltungsvermögen umfasst alle der öffentlichen Aufgabenerfüllung 

dienenden Investitionen zum Beschaffungs- oder Herstellungswert abzüglich 

die Abschreibungen. Die bilanzierten Werte stellen somit keine Vermögens-

werte im Sinne eines privat- oder volkswirtschaftlichen Vermögensbegriffes 

dar, sondern sind als noch nicht endgültig durchlaufende Erträge gedeckte In-

vestitionsausgaben zu verstehen, die den kommenden Rechnungsperioden in 

Form von Abschreibungen zu belasten sein werden. 
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Die Werte des Verwaltungsvermögens sind im Unterschied zum Finanzver-

mögen wegen ihrer dauernden Bindung an einen öffentlich-rechtlich festge-

legten Zweck nicht veräusserbar und können nicht zur Deckung von Ver-

pflichtungen herangezogen werden. 

 

B1.3.3.) Zu tilgende Aufwendungen 

 

Darunter versteht man das Verwaltungsvermögen, d.h. alle der öffentlichen 

Aufgabenerfüllung dienenden Sachgüter und andere Investitionen, abzüglich 

des Eigenkapitals. Zusammen mit dem durchschnittlichen Abschreibungssatz 

sind diese massgebend für den zu deckenden Mindestabschreibungsbedarf. 

 

B1.3.4.) Abschreibungssätze 

 

Es gelangen im Rahmen von HRM2 folgende Abschreibungssätze zur Anwen-

dung (lineare Abschreibungsmethode): 

 
Anlagekategorie Abschreibungssatz, 

Nutzungsdauer 
Hochbauten 3.03 %, 33 Jahre 
Tiefbauten 2.5 %, 40 Jahre 
Wald, Alpen und übrige Sachanlagen 2.5 %, 40 Jahre 
Kanal- und Leitungsnetze, Gewässerverbauungen 2 %, 50 Jahre 
Orts- und Regionalplanungen sowie übrige Pla-
nungen 

10 %, 10 Jahre 

Mobilien, Ausstattungen, Maschinen, allg. Motor-
fahrzeuge 

12.5 %, 8 Jahre 

Spezialfahrzeuge (Feuerwehr, Strassenreinigung) 6.67 %, 15 Jahre 
Informatik- und Kommunikationssysteme 20 %, 5 Jahre 
Immaterielle Anlagen 20 %, 5 Jahre 

 

B1.3.5.) Restbuchwerte Verwaltungsvermögen per Ende 2021 

 

Die Eingangsbilanz 2022 präsentiert sich in 1'000 Franken wie folgt: 

 

 in 1'000 CHF 
Sachanlagen (Kostenstelle 140) 86‘552 
Immaterielle Anlagen (Kostenstelle 142) 3‘858 
Beteiligungen (Kostenstelle 145) 45 
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B1.4.) Erträge aus Steuern 

 

Einkommens- und Vermögenssteuern werden nach der Gegenwart bemessen. 

 

Im Steuerbereich ist bei gleichbleibendem Steuerfuss bei den ordentlichen 

Steuern nicht mit Mehreinnahmen im grösseren Rahmen zu rechnen. 

 

Bei den Nebensteuern, wie Grundstückgewinnsteuern, Handänderungssteuern 

und Erbschaftssteuern, ist eine genaue Budgetierung bekanntlich nicht mög-

lich (Budgetierung im Durchschnitt der jüngeren Rechnungsjahre). 

 

B1.5.) Erträgnisse bei Versorgung und Entsorgung 

 

Bei der Spezialfinanzierung Abfallbewirtschaftung ist auch in Nachachtung 

der seit Längerem vorliegenden Empfehlung des eidg. Preisüberwachers die 

Überprüfung der Gebühren pendent. Am 10. Dezember 2021 (Prot. Nr. 47) 

reduzierte der Gemeinderat dagegen die Grundgebühren Abwasserentsor-

gung per 1.1.2022 von 0.8 %o auf 0.5 %o. Auch hier lag eine Beanstandung 

des Preisüberwachers vor. Dem Budget 2023 liegt nun zusätzlich eine Re-

duktion der Wassergebühren zu Grunde (Details und Antrag zur Anpassung 

folgen z. Hd. der Dezembersitzung 2022 des Gemeinderats). Im 2023 wird 

bei der Wasserversorgung aufgrund dessen von einer geringen Entnahme 

aus der Spezialfinanzierung ausgegangen. Bei der Spezialfinanzierung Ab-

wasserentsorgung ist trotz Gebührenreduktion eine geringe Einlage budge-

tiert. Hinsichtlich der Abfallbeseitigung – hier soll in einem dritten Schritt 

bzw. nach Realisierung der seit Längerem anstehenden Investition im Zu-

sammenhang mit der Sammelstelle im Werkhof ebenfalls eine Gebührenre-

duktion ins Auge gefasst werden –rechnen die Verantwortlichen mit einem 

höheren Überschuss. 

 

B1.5.1.) Wasserversorgung 

 

In der Spezialfinanzierung Wasserversorgung gehen die Verantwortlichen von 

einer Entnahme von CHF 143’300.-- aus. 
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B1.5.2.) Abwasserbeseitigung 

 

Diese Rechnung wird voraussichtlich infolge der erfolgten Gebührenreduktion 

mit einem leichten Minus abschliessen (geplante Entnahme Spezialfinanzie-

rung CHF 73‘200.--). 

 

B1.5.3.) Abfallbeseitigung 

 

Diese Spezialfinanzierung (letzte Gebührenanpassung mit Wirkung ab 2005) 

rechnet im Jahr 2023 erneut mit einem Vorschlag (Einlage in Spezialfinanzie-

rung CHF 594‘300.--). Eine Gebührensenkung im Bereich Abfallbeseitigung 

wird per 1.1.2024 ins Auge gefasst. 

 

B2.) Investitionsrechnung 

 

Bei den in die Investitionsrechnung eingestellten Krediten handelt es sich um 

solche für: 

 

- vom zuständigen Organ bereits beschlossene Investitionen; 

- Investitionen im Sinne von gebundenen Ausgaben, die dem Finanzrefe-

rendum nicht unterliegen, jedoch in der jährlichen Haushaltplanung zu 

berücksichtigen sind; 

- Investitionen im Sinne von neuen Ausgaben, für welche die Kreditspre-

chung des zuständigen Organs, der Urnengemeinde, noch nicht vorliegt; 

diese Kredite werden im Jahresvoranschlag im Sinne einer umfassenden 

Haushaltplanung vorsorglich mitberücksichtigt, können aber selbstver-

ständlich erst nach erfolgter separater Beschlussfassung durch die Ur-

nengemeinde freigegeben werden. 

 

Die Details sind aus den Tabellen zur Investitionsrechnung ersichtlich. 

 

An grösseren Investitionen, die für das kommende Jahr, teilweise selbstver-

ständlich vorbehältlich der Kreditgenehmigung durch den Souverän bzw. den 
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Gemeinderat, ins Budget aufgenommen worden sind, dürfen besonders er-

wähnt werden (Bruttowerte): 

 

Objekte Gesamt- 
kosten (in 
1‘000 CHF) 

Teil Budget 
2023 (in 
1‘000 CHF) 

Planung und Sanierung Haus Hitz inkl. Photovol-
taik-Anlage (PVA) 

570 100 

Rathaus Steigleitung Sanitär WW, Dach, Be-
leuchtung, PVA 

518 62 

Energetische Optimierung, Beleuchtung Haus 
Jeuch und Bibliothek 

450 80 

Planung Genossenschaftswohnungen 8500 250 
Planung und Sanierung Graströchni inkl. öffentli-
ches WC 

682 682 

Neuanschaffung Autodrehleiter (ADL) Feuerwehr 900 300 
Sanierung Schiessstände (Kugelfang) 1000 50 
Planung und Sanierung Schulhaus Dorf – Ge-
bäude Ost (1945) 

1290 160 

Erneuerung / Sanierung Eingangsbereich 
Arena/Sportzentrum 

594 594 

Behindertengerechter Ausbau Bushaltestellen 1059 310 
Sanierungsprogramm Trockenmauern 1230 300 
Landstrasse und Tempo 30-Massnahmen 400 325 
Bahnhofstrasse im Dorf / Silvapinaweg 473 408 
Parkhaus Casanna 15050 600 
Parkhalle Monbiel 2700 200 
Ersatz Pistenfahrzeug Prinoth (Jg. 2008) 310 310 
Ersatz Schneefräse Meili (Jg. 2010) 385 385 
Wasserversorgung Landstrasse, Teilstück 
Brügga 

350 350 

Wasserversorgung Quellsanierung Gute Brunnen 
Serneus 

455 455 

Freispiegelleitung (Kanalisation) 2100 100 
Sanierung Drainagenleitungen Saaserberg / 
Saaser Rutsch 

820 300 

Umbau ARA und Biogasanlage 850 400 
Kanalisationserneuerung Landstrasse / Brügga 350 350 
Kehrichtkonzept/Sammelstellenausbau Werkhof 550 550 
Sperren Sagenbach, ausserhalb Siedlungsgebiet 1150 450 
Verbauung Sagenbach Saas-Siedlungsgebiet 3400 200 
Verbauung Pischabach 250 200 
Interventionsmassnahmen Novai – Planung und 
Umsetzung 

500 150 

Konzept/Strategie CO2-Massnahmen 950 150 
Ortsplanungsrevision (Phase II und III) 600 150 
Strukturverbesserungen (SV) Klosters-Serneus 9000 1000 
Strukturverbesserungen (SV) Saas 12000 50 
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Waldweg Riss 4250 200 
Forst SP Instandstellung Erschliessungen (SIE) 5805 1160 
Forst SP Instandstellung Schutzbauten (SIS) 1200 100 
Steinschlag-Schutzverbauung Gruobenwald 
(SSV) 

4228 1940 

Bike- und Wanderwege 460 250 
Sanierung Spielplätze 620 100 
Campingplatz Lengland 250 50 
Ersatz Zufahrt Deponie in den Erlen (Selfranga) 250 250 
 

B3.) Spezial- und Vorfinanzierungen 

 

Bezüglich der Reservenbildung befolgt das Harmonisierte Rechnungslegungs-

modell (HRM) insofern eine restriktive Linie, als Spezialfinanzierungen nur zu-

lässig sind für zweckgebundene Erträge, wie Wasser-, Kanalisations- und Keh-

richttaxen sowie Parkplatz- und Zivilschutz-Abgeltungen, die teils im Sinne 

der Verursacherfinanzierung ausschliesslich für die Erfüllung einer öffentlichen 

Aufgabe zufliessen. 

 

Es werden folgende Spezialfinanzierungen geführt: 

 
- Wasserversorgung 

- Abwasserbeseitigung 

- Abfallbeseitigung 

- Bodenerlöskonto 

- Schutzraumanlagen (Abgeltungen) 

- Parkplätze (Abgeltungen) 

 

Ausserhalb dieser Spezialfinanzierungen dürfen Reserven, Vorfinanzierungen 

genannt, nur unter ganz bestimmten Voraussetzungen gebildet werden. 

 

B4.) Ausgaben und Einnahmen nach Funktionen 

 

Mit der funktionalen Gliederung werden die Aufwände / die Ausgaben und 

die Erträge / die Einnahmen den einzelnen kommunalen Aufgabenbereichen 

zugeordnet. 
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Die Zuordnung erfolgt nach einem sachbezogenen Kriterium, dem Aufgaben-

prinzip. 

 

B5.) Budgetgenehmigung 

 

Die abschliessende Genehmigung des Budgets obliegt der Urnengemeinde 

(Art. 21 Abs. 1 Ziff. 2 Gemeindeverfassung). 

 

 

C) Finanzplan, rollender, 2023-28 

 

Der Finanzplan liegt für die Planungsperiode 2023-28 vor. 

 

Der Zweck einer Finanzplanung lässt sich im Wesentlichen wie folgt umschrei-

ben: 

 1. Sachzwangverhütung durch Früherkennung der Haushaltentwicklung; 

 2. Führungs- und Koordinationsinstrument für Exekutive und Verwaltung; 

 3. finanzpolitisches Orientierungsinstrument der Exekutive. 
 

Die Finanzplanung muss alle Aufgabenbereiche, Projekte und Rechnungen 

vollständig erfassen. Sie darf nicht einzelne Bereiche ausschliessen, wie dies 

häufig der Fall ist. Die Details sind so zu erfassen, dass der Vollzug und die 

Kontrolle in Voranschlag und Rechnung möglich sind. Das Planungssystem 

muss aber auch in dem Sinne flexibel sein, dass Änderungen auf Grund exter-

ner Einflüsse, wie abweichende Teuerungs- oder Zinsentwicklung, leicht geän-

derten Rahmenbedingungen angepasst werden können. Wenn die Finanzpla-

nung nicht zum Instrument der Reaktion, sondern der gestaltenden Aktion 

werden soll, muss sie Vorgabewerte für die jährliche Budgetierung bereitstel-

len und überprüfbare Plangrundlagen für Einzelentscheidungen liefern. 

 

Die wichtigsten Vorhaben während der Planperiode sind: 
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Objekte geschätzte 
zu tilgende 
Aufwendun-
gen (in CHF 
1‘000.--) 

Planung und Sanierung Haus Hitz inkl. PVA 570 
Rathaus Steigleitung Sanitär WW, Dach, Beleuchtung, 
PVA 

518 

Sanierung Schulhaus Serneus, Fenster, Schliessanlage, 
Fassade, Heizung, PVA 

1100 

Planung Sanierung Graströchni inkl. öffentliches WC 682 
Neuanschaffung Autodrehleiter (ADL) Feuerwehr 900 
Umnutzung altes Schulhaus Platz 2100 
Sanierung Schiessstände (Kugelfang) 1000 
Planung Sanierung und Sanierung Schulhaus Dorf – Ge-
bäude Ost (1945) 

1290 

Erneuerung / Sanierung Eingangsbereich Arena / Sport-
zentrum 

594 

Behindertengerechter Ausbau Bushaltestellen 1059 
Sanierungsprogramm Trockenmauern 1230 
Parkhaus Casanna 15050 
Parkhalle Monbiel 2700 
Wasserversorgung Trinkwasserkraftwerk Serneus 1825 
Wasserversorgung Sanierung Schwenditobel / 
Schwendiriss 

600 

Neuerstellung Kanalisation Rössli-Boschga (Freispiegel-
leitung) 

2100 

Sanierung Drainagenleitungen Saaserberg / Saaser 
Rutsch 

820 

Umbau ARA Gulfia und Biogasanlage  850 
Kehrichtkonzept/Sammelstellenausbau Werkhof 550 
Sperren Sagenbauch ausserhalb Siedlungsgebiet 1150 
Verbauung Sagenbach Saas-Siedlungsgebiet 3400 
Interventionsmassnahmen Novai – Planung und Umset-
zung 

500 

Konzept/Strategie CO2-Massnahmen 950 
Ortsplanungsrevision (Phase II und III) 600 
Strukturverbesserungen (SV) Klosters 9000 
Strukturverbesserungen (SV) Saas 12000 
Waldweg Riss 4250 
Forst SP Instandstellung Erschliessungen (SIE) 5805 
Forst SP Instandstellung Schutzbauten (SIS) 1200 
Steinschlag-Schutzverbauung Gruobenwald (SSV) 4228 
Bike- und Wanderwege 460 
Sanierung Spielplätze 620 
Sanierung Wasserversorgung Quellgebiet Schwenditobel 
/ Schwendiriss 

600 

PV-Faltdach mit Speicher ARA Gulfia 700 
Umbau Biologiebecken ARA Gulfia 2800 
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D) Kennzahlen 

 

Kennzahlen und insbesondere deren Veränderung über mehrere Jahre können 

grundsätzlich wertvolle Hinweise auf die Entwicklung der finanziellen Lage ge-

ben. 

 

Aufgrund der in der Vergangenheit oftmals festgestellten geringen Aussage-

kraft dieser Kennzahlen für die Gemeinde Klosters wird auf das Aufzeigen län-

gerer Entwicklungsreihen verzichtet und es werden lediglich noch die Kenn-

zahlen gemäss Budget denjenigen der vergangenen Rechnung gegenüberge-

stellt. 

 

D1.) Selbstfinanzierungsgrad 

 

Periode/Jahr 
 

Kennzahlenwert 

Rechnung 2021 339.22 % 
Budget 2023   60.89 % 

 

D2.) Kapitaldienstanteil 

 

Periode/Jahr 
 

Kennzahlenwert 

Rechnung 2021 27.35 % 
Budget 2023 19.23 % 

 

D3.) Zinsbelastungsanteil 

 

Periode/Jahr 
 

Kennzahlenwert 

Rechnung 2021  0.51 % 
Budget 2023 -2.53 % 
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Weiter wird dem Gemeinderat zur abschliessenden Beschlussfassung 

beantragt: 

 

 3. Vom Finanzplan 2023-28 sei Kenntnis zu nehmen. 

 4.  Der Stellenplan der Gemeindeverwaltung Klosters sei per 

1.1.2023 um 1 Stelle auf total neu 53.1 Stellen zu erhöhen. 

 
Ziffer 4 dieses Beschlusses untersteht in Nachachtung von Art. 22 Ziff. 

b) der Verfassung der Gemeinde Klosters dem fakultativen Referendum. 

 

 

 

Klosters, 13. September 2022/MF 
 

 

GEMEINDE KLOSTERS 

Der Gemeindepräsident: 

 
 
 
____________________________ 

Hansueli Roth 

 
Der Gemeindeschreiber: 

 
 
 
____________________________ 

Michael Fischer 

 

 

 

z. K.: 

 

Presse 
























































































































